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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Quellried, Sumpfseggen-Quellried, Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Brennessel-Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Brennessel-Waldsimsen-Hochstaudenflur, Landreitgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 3 4 4 4 0 1 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02271
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weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Brennessel-Sumpfseggen-Schilf-Hochstaudenflur, Flatterbinsen-Weidenröschen-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Ried, Waldsimsen-Ried, 
Ackerkratzdistel-Brennessel-Schilf-Hochstaudenflur, Rohrkolben-Schilf-Röhricht, Sumpfseggen-Erlen-Birken-Grabengehölz, Flutschwaden-
Flutrasen

Den Südteil der vermoorten Niederung, die sich an den "Schönlager See" anschließt, nimmt ein Komplex aus Quellrieden und -röhrichten, 
feuchten Hochstaudenfluren usw. ein.
Es dominieren Quellriede der Waldsimse und der Sumpfsegge bzw. Sumpfseggen-Schilf-Quellröhrichte auf vererdeten und unvererdeten 
Quelltorfen, die die flach nach Ost, West und Nord geneigten Ränder der Niederung besiedeln. Das Quellröhricht prägt dabei vor allem den 
Ost- und Südrand, die Quellriede besiedeln dagegen den Südwest- und Westrand. Sie umschließen einen entwässerten, brennesselreichen 
Niederungsbereich. Nördlich schließen sich auf feuchten, vererdeten Torfen feuchte Hochstaudenfluren an, die ebenfalls reich an Brennessel 
sind, aber von Sumpfsegge, Waldsimse, Schilf und Behaartem Weidenröschen bestimmt werden. Am Nordrand befindetsich ein breiter von 
Erlen-Birken-Gehölz begleiteter Graben, der das Wasser der Quellniederung in Richtung "Schönlager See" abführt.
Der Abfluß ist heute an der Stelle, wo der Graben den nördlich angrenzenden Weg unterquert, gedrosselt, so daß aufgrund des Rückstaus 
der Nordteil des Biotopes großflächig überstaut wurde. Hier hat sich ein Mosaik aus Sumpf- und Waldsimsen-Rieden und Rohrkolben-Schilf-
Röhrichten entwickelt, unterbrochen von vegetationsfreien Wasserflächen. Der Feuchtbiotopkomplex grenzt im Osten großflächig an 
Laubwald, im Westen großflächig an grasreiche Ruderalflur.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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mäßig trocken
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wellig
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phragmites australis

Epilobium hirsutum Galeopsis tetrahit Juncus effusus Ranunculus repens
Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Alnus glutinosa Angelica sylvestris Betula pendula Betula pubescens
Calamagrostis epigejos Carex paniculata Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Dactylis glomerata Filipendula ulmaria Glyceria fluitans Holcus lanatus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Poa pratensis
Poa trivialis Salix cinerea Typha latifolia


